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Heftige Grün-Kritik an  
der ÖVP-Agrarpolitik

Es ist Zeit, die Selbstherrlich-
keit des Bauernbundes zu 
beenden“, ließ der Grün-

Landwirtschaftssprecher Wolf-
gang Pirklhuber keinen Zwei-
fel, dass bei möglichen Koaliti-
onsverhandlungen sehr ernsthaft 
über das Thema Landwirtschaft 
gesprochen werden müsse. Auf 
Einladung der Grünen Bauern 
hatte Wolfgang Pirklhuber vor 
dem Sparmarkt Bund in Wie-
den sein Zelte aufgeschlagen, 
um die steirischen Landwirte 
von der Grün-Sichtweise der 
Dinge zu überzeugen.
Heftige Kritik übte der diplomierte 
Landwirt Pirklhuber am regionale 

VP-Nationalrat Michael Praßl. „Er 
hat im Parlament keine ernsthaf-
ten Initiativen gesetzt“, ärgerte 
sich Wolfgang Pirklhuber.   „Wo 
war Herr Praßl, als die Kürbisbau-
ern ihren Protest gegen die un-
gerechten Förderungen bei Par-
lamentspräsident Andreas Khol 
vorgebracht haben? Nicht einmal 
begrüßt hat er die Delegation“, 
zog Wolfgang Pirklhuber das  En-
gagement des VP-Nationalrates 
für die Region in Zweifel. Als die 
ÖVP aber die Sozialversicherung 
für Direktvermarkter eingeführt 
habe, hätte auch Praßl brav mit-
gestimmt. Durch derartige Maß-
nahmen der ÖVP würden klei-
ne Betriebe noch mehr belastet, 
während große Agrarfabriken in 
ihrer Expansion gefördert wür-
den: „Das ist ein klassischer bü-
rokratischer Rohrkrepierer.“
„Die VP-Philosophie ,Wachse 
oder weiche‘, vernichtet jährlich 
4.800 bäuerliche Arbeitsplätze“, 
rechnete Pirklhuber weiters vor 
und präsentierte sein Konzept 
für die Gesundung des Bauern-
standes: „Die Kreativität der 
Bauern endlich ernst nehmen 
und unterstützen, denn die gro-
ße Chance Österreichs liegt in 
der biologischen Vielfalt jeder 
einzelnen Region.“
Auch das Thema Gentechnik sei 
trotz massiver Proteste noch lan-
ge nicht vom Tisch: „Wir müs-
sen aufpassen, dass Gentechnik 
nicht über die Hintertür, also über 
Treibstoff- und Biomasse-Pflan-
zen den Weg auf unsere Felder 
finden“, rief Wolfgang Pirklhu-
ber zur Wachsamkeit auf.

NR Wolfgang Pirklhuber, 
Landwirtschaftssprecher 
der Grünen, besuchte die 
Südoststeiermark.

MARKUS NEUMAYER

Bei Bio-Brathendl stellten sich die Grün-Bauern, allen voran NR Wolfgang Pirklhuber 
(mit Kappe) und LW-Kammerrat Werner Wohlinger den Fragen der Landwirte.

Ein grünes Herz zum Geburtstag für Anne-
lies Hirtl, die Chefin des Sparmarktes.

Wahl-Toto: Holen Sie 
sich Ihren Hunderter!

Bei der Nationalratswahl am 
1. Oktober bewerben sich 

sieben politische Parteien und 
Gruppierungen um die insge-
samt 183 Sitze im Nationalrat. 
Der derzeitige Mandatsstand 
lautet: ÖVP 79,  SPÖ 69, FPÖ 
18 und Grüne 17. Die Freiheit-
liche Partei ist inzwischen in 
FPÖ und BZÖ aufgespalten. 
Dieser Umstand, die Probleme 
der SPÖ mit dem Kriminalfall 
BAWAG und das Antreten der 
Liste Martin haben das Wahl-
ergebnis diesmal auch für De-
moskopen kaum mehr prog-
nostizierbar gemacht. 
Wer mit seiner Wahlprognose 
richtig liegt, gewinnt 100 Euro 
in Acht-Städte-Gutscheinen. 
Falls kein Bildpost-Leser das 

richtige Wahlergebnis errät, 
gewinnt derjenige Einsender, 
der am wenigsten weit dane-
bengetippt hat. Bei mehreren 
gleichwertigen Ergebnissen ent-
scheidet das Los.
Senden Sie also den untenste-
henden „Stimmzettel“, ausge-
füllt, so rechtzeitig ab, dass er 
bis spätestens Freitag, 29. Sep-
tember, 17 Uhr, in der Bildpost-
Redaktion in 8330 Feldbach, 
Hauptplatz 25, oder in 8280 
Fürstenfeld, Hauptstraße 8 - 
10, einlangt, oder geben Sie 
ihn persönlich ab.
Auch in der nächsten Bildpost-
Ausgabe wird ein Teilnahme-
schein abgedruckt sein. Gültig 
sind nur Original-Zeitungsaus-
schnitte. Fotokopien werden 
aussortiert. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Unter al-
len Einsendern verlosen wir 
zweimal zwei Thermengut-
scheine für Bad Waltersdorf 
und mehrere Goldmann-
Modegutscheine. 

Wer diesmal das Wahl-
ergebnis exakt errät, 
darf sich künftig Diplom-
Wahrsager nennen!


